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Nr. 136 . I . Blatt. Karlsruhe, Samstag , den 13. Juni 1896

■ S . K .
ben

Amtliche Nachrichten.
der G » o ß h e r z o g hat unter'm 1 . Juni d . I . dem

Priester Logg die etatmäßige Amtsstelle eines Haus¬
en beim Landesgsfiörgnis und der Weiberstrafanstalt Bruchsal

Übertragen
.

^ Großherzog hat unter dem 1 . Juni d. I . den

Kanzleirat Mchn Helmling , Regrstrator am Landgericht Karlsruhe ,

stuf sein Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treugelersteten

Dienste auf 1 . August l . I . tn Ruhestand versetzt. . _ ri =
Durch Entschließung des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus

md Unterrichts vom 6 . Juni l. I . wurde Aktuar Hermann R ö die

_>eim Amtsgericht St . Masten zum Gerichtsschreiber bei diesem Genchte

Mit Entschließung des Evangelischen OberMchenrats vom 23 . Mai

I . wurde Revident Hugo Vögele beim ESättgelischen Oberkrrchen-

rat zum Oberbuchhalter bei der Evangelischen kirchlichen Stiftungenver -

lyaltung Offenvurg und m
Buchhalter Gustav Baumgartner bei letzterer Stelle zum Re¬

videnten beim Evangelischen Oberkirchenrat ernannt .

f

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 . Juni .

Fortsetzung der dritten Beratung der Gewerbeordnungsnovelle.
<g§ liegen noch 26 Anträge vor . Die Beratung wird mit Art . 8

f
ortgesetzt. Nach dm Beschlüssen der zweiten Lesung soll das Ans¬
uchen von Warenbestellungen nur bei solchen Personen geschehen,

Mt deren Gewerbebetriebe diese Waren Verwendung finden , aus¬
genommen Druckschriften , Leinen- und Wäschefabrikate und andere

. Waren , soweit sie der Bundesrat zuläßt. Bezüglich der Druck¬
schriften gelten di« Bestimmungen des Artikels 11 .

Abg . Hitze (Centr.) betont, das einzig neue an dem Artikel 8
ei, daß die Detailreisenden auf Grund eines Wandergewerbe-

fe -
. _

sch eines arbeiten sollen , und begründet den Antrag Hitze-Stumm ,
wonach das Auffuchm von Bestellungen nur mit vorgängiger aus¬
drücklicher Aufforderung erfolgen darf . Der Antrag sei ein Kom-
»romißantrag . Er erhalte den Detailreisenden die Kundschaft und
schütze andererseits das Publikum vor Belästigung. Der Antrag
wolle auch von den Bestimmungen des Artikels 8 nur die Druck¬
schriften ausmhmen , nicht auch Wäsche und Leinenfabrikate, auch
wolle er dem Bundesrat keine weiteren Ausnahmen überlassen.

Abg . Hasse (nat . - lib .) befürwortet seinen Antrag , wonach
der Bundesrat befugt sein soll, für das Reich oder für Teile des¬
selben das Aufsuchen von Bestellungen bei Nichtkaufleuten zu ge¬
statten.

Abg . Voigtherr (Soz.) erklärt, die Sozialdemokraten pro¬
testieren dagegen , daß das bestehende Erwerbsleben durch den Kapp¬
zaum der Vorlage geknebelt werde .

Abg . Frhr . v. Stumm (Rp .) weist die Behauptung zurück,
er gebrauche seinen Einfluß außerhalb des Hauses, um andere zu
schädigen .

Abg . Lenzmann (sreis . Vp .) weist auf die Worte des
'badischen Finanzministers Dr . Buchenberger gegen die gesetz¬
geberische Quacksalberei sowie auf die Mißstimmung der Süddeut¬
schen gegen das Preußentum hin . Mit den Polizeichikanen der Vor¬
tage führe man die Unfreiheit des Mittelalters zurück. (Redner
wird vom Präsidenten unterbrochen .) Alsdann bekämpft Redner
den Antrag Hitze-Stumm .

An der weiteren Debatte beteiligen sich unter wachsender gro¬
ßer Unruhe des Hauses die Abgg. Jacobskötter , Hilpert
und Kühn . Darauf wird die Debatte geschlossen . Es folgen eine
Reihe persönlicher Bemerkungen .

Der Antrag Hasse wird abgelehnt , ebenso das Amendement
Richters hierzu . Darauf wird zunächst namentlich abgestimmt über
den ersten Teil des Amendements Richters zum Anträge Hitze, des
Inhaltes : Gegenstände der Leinen - und Wäschefabrikation von den
Beschränkungen auszunehmen. Dieser Teil des Amendements wird
put 144 gegen 113 Stimmen abgelehnt . Auch die übrigen von
Richter beantragten Zusätze, betr. Wein, Cigarren und landwirt¬
schaftliche Maschinen werden abgelehnt.

Ter Antrag Placke (nat . -lib.) : Dem Bundesrat die Be¬
fugnis zu weiteren Ausnahmen zu überlassen , wird angenommen .

Ter Antrag Hitze (Centr .) wird alsdann zu Gunsten des
Antrages Stmnin zurückgezogen, wonach das Aufsuchen von Be¬
stellungen von Waren , mit Ausnahme von Druckschriften und so¬
weit der Bundcsrat andere Ausnahmen zuläßt, ohne wcitergehende
Aufforderung nur bei Kausleuten, in deren Geschäftsräumen oder
bei solchen Personen erfolgen darf, in deren Betriebe die ange¬
botenen Waren Verwendung finden . Tie Abstimmung über den

Antrag Stumm , ist eine namentliche , derselbe wird mit 147 gegen
98 Stimmest angenommen .

Die §§ 9 und 10 des Gesetzes werden daraus debattelos an¬
genommen -. — Weiterberatung morgen: Rest der Tagesordnung .
Schluß 7 Uhr.

10 , Wanderausstellung der deutsche« Laudwtrtschasts -
G-sellschast .

Die Eröffnungsfeier .
□ Stuttgart , 1L Juni . Der festliche Akt der Eröffnung

der Ausstellung ist total verregnet. Schon seit 10 Uhr begann es
leise niederzurieseln und als der Festakt beginnen sollte, goß der
Regen in Strömen herab, so daß bald der zähe lehmige Boden des
Wasens kaum mehr gangbar war . Die allerhöchsten und hohen
Herrschaften kamen alle in geschloffenen Wagen angefahren. S . M .
der König fuhr gemeinsam mit dem Groß Herzog von Baden
in einem zweispännigen Viktoriawagen. Beide trugen Generals¬
uniform und Mäntel . I . M . die Königin erschien mit ihrer
Palastdame Gräfin Uxküll in einem geschloffenen Landauer , der
mit 4 Rappen k la Daumont bespannt war . Von der Kgl. Familie
waren sämtliche hier weilenden Prinzen anwesend , auch Prinz
Nikolaus, Prinz Weimar mit Famrlie, dann der Statthalter von
Elsaß -Lothringen Fürst v . Hohenlohe - Langenburg , mehrere
unserer Standesherren , der preuß. Landwirffchaftsmrnister Freiherr
v . Hammerstein - Loxten , der bayerische Minister des Innern
v . Feilitzsch , die badischen Minister v . Brauer , Eisenlohr
und Buchenberger , unsere Minister , darunter auch
Herr von Mittnacht , die Generalität , die ge¬
samte Hofgesellschaft u . s. w . Nachdem sich das Königspaar län¬
gere Zeit mit verschiedenen Herrn , namentlich den fremden Mini¬
stern unterhalten hatte, nahm die Königin, welcher ein prachtvolles
Bouquet roter und gelber Rosen überreicht worden war , Platz,
während König und Großherzog rechts und links von der hohen
Frau Aufstellung nahmen. Eingeleitet ward der Festakt mit einer
Rede des Grafen R 'echberg , welcher von dem Präsidenten , dem
erkrankten Herzog Wilhelm v. Württemberg, den Auftrag erhalten
hat , ihn zu vertreten. Gras Rechberg wies dann daraus hin, daß
12 Jahre seit Gründung der deuffchen Landwirtschaftsgesellschaft,
die stolz sein kein kann auf die errungenen Erfolge, verflossen sind .
Diese Erfolge verdanke sie einem Mann , ihrem Gründer , dem
Geh. Hofrat v . E y t h. Der Redner brach dann wegen des immer
heftiger niederströmenden Regens seine Rede kurz ab und meinte
nur noch , wie wir auf besseresWetter hoffen,.so giebt auch die Land¬
wirtschaft die Hoffnung auf ein Besserwerden ihrer Verhältnissenicht
auf . Des Redners Ansprache klang aus in ein Hoch auf den Kaiser, den
Protektor der Gesellschaft, und den König, unfern geliebtenLandes¬
herrn , in welches die Menge begeistert einstimmte , während die
Militärkapelle die Königshymne intonierte. Hieraus trat Minister
des Innern v. Pischeck vor . Nur wenige Tage — führte er
aus — trennen uns von dem schönen Fest; der Eröffnung unseres
Landesgewerbemuseums und heute gilt unser Fest der Landwirt¬
schaft . Gewerbe und Landwirffchaft, sie sind dem Staate
beide gleich liebeKinder . Auch die Nichtwürttemberger,
welche die Ausstellung besuchen, werden die Fürsorge Sr . M . des
Königs für die Landwirtschaft anerkennen . Wir sind einhellig in
dem Gedanken , von einanderzu lernen und einander
in die Hände zu arbeiten. Allerdings hat auch das Anpassungs¬
vermögen seine Grenzen und man vergleicht ja die Landwirffchaft
gern mit einem Fisch, der aus dem Trockenen liegt. Aber in der
Lage dieses Fisches ist die Landwirffchaft denn wohl doch noch
nicht . Die Maschinen kann sie noch in weit höherem Maße aus¬
nützen , die Ergiebigkeit ist noch nicht auf der zu erreichenden Stufe
angelangt . Wenn die württ . Landwirffchaft auch manche rühmens¬
werte Leistungen aufzuweisen hat, so müssen wir doch anerkennen,
daß unsere Nachbarstaaten uns noch vorbildlich dienen können .
Wir kämpfen mit ihnen einen friedlichen Kampf um die Palme
und welche Bedeutung diesem Kampfe beigelegt wird , beweist die An¬
wesenheit S . K. H. desGroßherzogs von Baden . Lernen und
arbeiten , das muß der Wahlspruch der Landwirtschaft sein . Ihr Ziel
muß die Wiederaufrichtung aus eigener Kraft unter
fördernder Mitwirkung der Gesetzgebung sein . Die
deutsche Landwirtschaftsgesellschaft , welcher unsere Landwirffchaft so
viel verdankt . Hoch ! Hoch ! Hoch !

Präsident Frhr . v . Ow spricht im Namen nicht nur der
Zentralstelle, sondern aller württ . Landwirte und giebt der Freude
derselben Ausdruck, ihre Berufsgenossen aus allen deuffchen Gauen

und Gedeihen haben wir in erste« Linie dem unermeßlichen Geh.
Hosrat v . E y t h zu verdanken . Wir Württemberaer sind doppelt stotz
aus chn , weil er ein Landsmann von uns ist» Düs Hoch auf Herrn yon
EythwurdenutJubel ausgenommen . OLeröÄgermeister Rümeli »
brmgt den WMvmmgxuff Stuttgarts mt . Oberbürgermeister Rast

Ausstellung knüpfen, in Erfüllung gehen. Möge die deuffche Land -
wrrffchast mühen und gedeihen. Der letzte Redner , Geh . Hofrat
v . Eyth brachte ein Hoch den Perlen Schwabens , Stuttgart und
Canstatt und dem ganzen Schwabenland. — Damit war die Er¬
öffnungsfeier geschloffen und es begann jetzt , während die Musik
frohe Weifen intonieren ließ, die Vorführung einer Anzahl Zucht¬
pferde aus dem königl. Privatgestüt Weil , welche allgemeine
Bewunderung erregten , sowie etwa 30 Soldatenpferde und
Remonten . Nach Schluß dieser Vorführungen begaben sich die
Allerhöchsten Herrschaften , ehrfurchtsvoll begrüßt von der Menge,
nach Stuttgart zurück . Nachmittags hielt der Gesamtausschuß der
Landwirtschaftsgesellschaft und Abends der Fischereiverein eine
Sitzung ab , bei denen es sich in der Hauptsache um Formalie »
handelte.

Deutsches Reich.
* Karlsruhe , 12. Juni . Der Span zwischen dem Prinzen

Heinrich von Preußen und dem Pttnzen Ludwig
von Bayern ist, nach einer Depesche der „K. Ztg . ", nunmehr
glücklich beigelegt ; vorgestern begab sich Prinz Ludwig zum Prinzen
Heinrich , dem gegenüber er dre Schärfe seiner Entgegnungsrede
beim Gartenfest der Reichsdeuffchen in freundschaftlicher Weise
milderte. — Das ist erfreulich , aber an dem Bedauern darüber,
daß die Scene übNhaupt vorkam , ändert es nichts.

Berlin , 11 . Juni . Die Vorlage wegen Durchsicht des
Alters - und Jnvaliditätsgesetzes ist nach halbamtlicher
Mitteilung nunmehr ausgeacheitet und unterliegt gegenwärtig den
Beratungen des Staatsministenums . (Schw . M .)

nie . Berlin , 11 . Juni . Da 8rr Abschluß aller Reichstags¬
angelegenheiten mit Ausnahme der I u st i z n o v e l l e für die erste
Juliwoche in bestimmte Aussicht genommen werden darf , wird als-
bdld die Enffcheidung zu treffen sein, was mit dem übrig bleibenden
Gegenstände geschehen soll. Nachdem die gewaltige Arbeit der Kom¬
misstonsberatung der Justiznovelle zweimal geleistet worden ist,
dürfte die Regierung kaum Schwierigkeiten machen , wenn aus par»
lamentarischen Kreisen der Wunsch nach Vertagung statt
Schluß des Reichstags laut werden sollte .

* Berlin » 11 . Juni . Im preußischen Abgeprdnetenhause wurde
heute der vielberufene ß 8 , der „Assessorenparagraph " , des DienstalterS »

gesetzes für die Richter mit 201 gegen 170 Stimmen abermals ab¬
gelehnt ; dagegen stimmten alle Parteien geschloffen mit Ausnahme
der beiden konservativen Parteien . Damit ist das Gesetz vorläufig ge¬
scheitert. — Der Landtag wird voraussichtlich am Samstag schließen .

* Berlin , 11 . Jum . Unter den Gästen , welche die Berliner Aus¬
stellung in die Reichshauptstadt zieht, haben die Mitglieder der Lon¬
doner Gesellschaft für Schiffs - Ingenieure deshalb eini¬
ges Aufsehen erregt, weil ihnen von seiten des deuffchen Reiches und
selbst des Kaisers eine offizielle Begrüßung zu teil werden sollte . Man

sah auf deutscher Seite vielfach in einer solchen Ehrung der Londoner
Gesellschaft eine bedauerliche Schwäche angesichts der fortgesetzten Flege¬
leien der englischen Presse gegen Deutschland . Diese Stimmung ist
keineswegs gemildert worden durch das freche Auftreten des englischen
Journalisten Bashford in Berlin und noch weniger durch den überaus
frechen Artikel der Londoner „Times " , in welchem dieses Haupt -Jingo -
blatt den deutschen Kaiser gelegentlich des Sieges seiner Jacht „Meteor "

in Cowes als einen halben Engländer reklamierte , der nur halb wider¬
willig seine englischen Gefühle und Anschauungen hinter die deutschen
zurückstelle. Trotz des großen Unmuts , welchen diese beide« neuerlichen
Kundgebungen englischer Unverschämtheit hervorgerufen , hat der offizielle
Empfang der Londoner Gesellschaft in Berlin doch stattgefunden , und
heute hat sogar Staatssekretär HollNrann in Gegenwatt des Kaisers in
der Aula des Polytechnikums zu Charlottenburg die Begrüßungsrede
gehalten . Dieselbe fand eine Erwideruüg durch den Vorsitzenden der
englischen Gesellschaft , Lord Hopetown , welcher dem Kaiser für
sein Erscheinen, dem Komite für den herzlichen Empfang , der Regier¬
ung für ihre Liebenswürdigkeit dankte und fortfuhr : Wir wissen,
welches Interesse der deutsche Kaiser an den Schiffsbauangelegenheiten
nimmt . Wir schätzen ihn als Fachmann und bewundern seine tiefe fach¬
männische Kenntnis . Wir m England wissen das zu würdigen . Wir

Ihr Sieg .
Roman von Klaus Rittland .

(20 )

Am nächsten Morgen ist in dem Zimmer des Baronv
alles ungewöhnlich ruhig geblieben . Während er sonst
immer schon gegen 7 Uhr nach dem Diener zu klingeln pflegte,
ist er an jenem Morgen um 9 Uhr noch nicht zum Thee er¬
schienen . Die Damen haben allein frühstücken müssen . Schließ¬
lich haben sie gefürchtet, der Baron möchte krank geworden sein
und einen Diener in das Schlafzimmer geschickt .

Ta hat der Baron halb aus seinem Bett .herausgelegen,
- blutüberströmt , mit eingeschlagenem Schädel . Der schleunigst her¬
beigerufene Arzt hat erklärt , daß der Tod schon vor mindestens
acht bis neun Stunden — also kurz nach Mitternacht — ein-

igetreten sein nlüffe . Natürlich ist sofort die gerichtliche Unter¬
suchung eingeleitet worden und der Verdacht ist auf meinen Va¬
ter gefallen. Ein Beil , welches neben dem Ermordeten auf dem
Fußteppich gefunden, ist als das Küchenbeil aus der Kutscher¬
wirtschaft erkannt worden . Und ein neben dem Zimmer meiner
Eltern schlafender Diener harte gehött, daß mein Vater erst gegen
zwei Uhr zur Ruhe gegangen war . Dazu die Morgenscene im
Stall , der laute Stimmwechsel Abends im Zimmer des Barons ,
meines Vaters allgemein bekannter Jähzorn und noch einige an¬
dere unglückliche Umstände — wozu Ihnen alles Einzelne aus¬
zählen ? —, kurz, es war genug , meinen unglücklichen Vater in
Anklagestand zu versetzen. Vergebens suchte er durch den Be¬
richt von seiner zweistündigen Unterredung mit Lopke sein Alibi
Nachzuweisen . Die Mamsell, hat er gemeint, müffe doch aus ihrem
Nebenan liegenden Schlafzimmer das sprechen gehört haben.
-Aber sie behauptet» : nein. Uebrigens hätte Lopke ihr schon am
Abend Adieu gesagt, da er berrtts am nächsten Morgen halb
Drei Uhr an der Bahnstation habe sein müssen . Man forschte

S
ach , ob ein Mann von Lopkes Aussehen — derselbe hattz eins
uffallende Eigentümuchkeit: verschiehenfarbigeAugen, ein blaues

und ein brmmes — zu der betreffenden Nachtstunde von der
Station abgefahren sei. Der Stationsvorsteher glaubte sich einer

. solchen Persönlichkeik zu erinnem . Und dieser Umstand sprach

wieder gegen meinen Vater : denn Wenn Lopke wirklich bis zwei
Uhr mit ihm zusammen gewesen war , dann konnte er unmöglich
die weit enffernte Station bis halb drei Uhr zu Fuß erreicht
haben ; und Fuhrwerk hatte er nicht zur Verfügung gehabt . Alle
weiteren Nachforschungen , des Ausrvanderungsagenten habhaft zu
werden, blieben erfolglos — nirgends eine Spur von ihm.

Mein Vater wurde in Untersuchungshaft geführt . Ich eilte
auf die Schreckensboffchaft hin von München heim . Ich habe
den Schwurgerichtsverhandlungen beigewohnt. Am 4 . Februar
war die Schlußverhandlung . Schuldig ! lautete das Erkenntnis
der Geschworenen .

"
Die letzten Worte konnte Erna nur mühsam verstehen. Er

sprach , als ob ihm jemand den Hals würgte .
„Wie furchtbar , o mein Gott , wie furchtbar ! " stammelte

die Zuhörerin .
„ - Und sie haben ihn doch gesehen , wre ich ihn geseyen

habe — diese fürchterlichen , blöden Tiere von Geschworenen ! —,
den unglücklichen Mann auf der Anklagebank, der sich nie ver-
wirtte , sich nie widersprach— so ruhig, fest und männlrch in seiner
verzweifelten Lage ! Wenn je ein Menschengesicht den heiligen
Stempel der Unschuld trug , so war es das seine ! Und man hat ihn
dennoch verurteilt ! Zwar wurden im Hinblick auf des Barons
Charakter und meines Paters cholerisches Temperament mildernde
Umstände anerkannt —

„Man nahm wohl cm, daß die That während des Streites — "

unterbrach ihn Erna .
„Nein , nach demselben hat noch ein Diener dem Baron

seinen Schlaftrunk gebracht . Die That konnte erst zwffchen 12
und 2 Uhr geschehen sein. Aber jedenfalls nahm man au , daß
mein Vater cmf's äußerste gereizt, in seinem Ehrgefühl verletzt,
die That iß nahezu unzurechnungsfähigem Zustande begangen
haben müffe ; genug, mau verurteitte ihn nicht zum Tode , son¬
dern zu lebenslänglichem Zuchthaus. — Acht Jahre ist er nun
schon begraben hinter den entehrenden Mauern ! Wissen Sie ,
was das heißt ? Können Sie sich das vorstellen ?" Und er packte
Ernas Handgelenk, während er sie mit einem finster drohenden.

vorwurfsvollen Blicke anstarrte . — Acht Jahre Zuchthaus , das

spricht sich rasch aus — und welche Welt von Jammer umfassen
diese wenigen Worte !"

„Armer, armer Freund !" Erna vermochte ihre Thränen
nicht länger zurückzuhalten — und diese Thränen fielen wie
Balsamttopfen in Staufingers verbittertes Gemüt . Er empfand
sie als köstliches Himmelsgeschenk und er hätte ihr danken mögen
in glühenden Worten ; jauchzen hätte er mögen — mitten in
seinem wilden Schmerz — jauchzen vor Seligkeit , daß sie mit
ihm litt, mit ihm weinte, diese Frau , die er liebte mit der selbst¬
losen, reinen, tiefen Liebe eines starken Herzens , welches alles
giebt und nichts begehrt ! — Aber niemand hätte ahnen können,
was in ihm vorging ; er sah eher verdrossen als gerührt aus ;
und plötzlich sprang er auf, trat an das Fenster und tromemelte
den Dessauer Marsch auf den ftostblumenbedeckten Scheiben .

„Was ist denn aus Ihrer Mutter geworden ?" fragte Erna

nach längerem Süllschweigen.
„Tot "

, war die Antwort . „Sie hat sich nie wieder erholt
nach dem fürchterlichen Schlage. Ein Jahr darauf ist sie ge¬

storben . Und meine Schwester, — nun . Sie können sich's ja
denken : die Tochter eines Mörders konnte ihr Bräutigam , der

reiche Bauerssohn, doch nicht zur Frau nehmen ! — Ich wollte

sie überreden, mich nach München zu begleiten . Mer sie — sie
hat sich das Leben genommen im Schloßteich ! - "

„0 Gott, das ist ja entsetzlich !" ries Erna . „ Ein ganzes
Fcmrilienglück mtt einemmale zerstört ! Und haben Sie denn gar
keine Hoffnung, daß die Unschuld Ihres Vaters noch einmal an
den Tag kommt ?"

„Das ist die Aufgabe meines Lebens" , antwortete Stau «

smger. Und er schilderte ihr die unendlichen , fruchtlosen Nach¬
forschungen .

— die unsägliche Mühe, welche er sich jahraus , jahrein
gegeben , Licht in jene dunkle Begebenheit zu bringen — vor
allem Lopkes Spur aufzufinden.

(Forffetzung folgt .)

- >



blicken in England mit freudigem Interesse und grosser Bewunderung
auf die Entwickelung der Echiffsbaukunst in Deutschland , die in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit einen so bedeutenden Aufschwung genommen
hat . Deutschland ist heute eine jener mächtigen Nationen Europas , die

zur Erhaltung des Friedens berufen find, jenes Friedens , unter welchem
allein Handel , Kunst und Wissenschaft gedeihen können. Umsomehr haben wir

Veranlassung ,u einem freundschaftlichen gedeihlichen Zusammenwirken
mit dem deutschen Volke. — Das Abends im Kaiserhofe stattgehabte
Diner verlief auf das glänzendste. Der Präsident der Gesellschaft brachte
den Toast auf den Kaiser aus , Kultusminister Dr . Bosse toastete auf die
Königin von England . Der englische Viceadmiral Bowden Smith
toastete auf die deutsche, Admiral Hollmann auf die englische Marine .
Die Festversammlung sendete an den Kaiser ein Huldigungstelegramm .

Jllertiffen , 11 . Juni . Aus 71 Wahlbezirken liegt jetzt fol¬
gendes Ergebnis der Reichstags - Ersatzwahl vor : Freiherr
yon Hertling (Ctr .) 4943 , Zimmermann (Bauernbund ) 1463,
Wagner (nat -lib) 1562, Franz Joseph Ehrbart (Sor .) 345 Quidde
(Südd . Dpt .) 66 Stimmen .

Ausland .
Italien .

Rom , 10. Juni . Admiral Seymour traf heute Abend aus
Civita Decchia , wo das englische Geschwader liegt, hier ein und
bleibt bis zum Sonntag in Rom . Der Admiral wird morgen
vom Könige empfangen und dürste für Sanrstag oder Sonntag zur
königlichen Tafel geladen werden . 500 englische Matrosen werden
am Sonntag der vom Papste gelesenen Messe beiwohnen .

Frankreich.
Paris , 11 . Juni . Ein Redakteur des "Gaulois " hatte in

Moskau eine Unterredung mit dem Fürsten von Bul¬
garien . Fürst Ferdinand sagte : »Das sranzösischeBlut ,
welches in meinen Adern rollt , macht es ohne Zweifel , daß ich Ruß¬
land sosehr liebe ." Ueber seinen letzten Pariser Aufent¬
halt zeigte sich der Fürst sehr entzückt und erklätte , denselben nie
vergeffen zu können . Herr Ferdinand wird immer sonderbarer !

England .
London, 11 . Juni . Unterhaus . Chamberlain verliest ein

Telegramm des britischen Agenten in Pretoria , in welchem es
heißt, daß 4 Gefangene freigelassen wären gegen Zahlung
von je 25000 Pfd . Sterl . und gegen Unterzeichnung einer Ver¬
pflichtung , sich , wie die übrigen Gefangenen , nicht an der Politik
des Landes zu beteiligen , sonst würde lebmslängliche Verbannung
erfolgen . Ein Telegramm aus Pretoria besagt über denselben
Gegenstand : Der aussührende Rat von Transvaal beschloß, die 4
Führer des Reformkomites gegen eine Geldstrafe von je 25 000
Pfd . in Freiheit zu setzen. Mangels Zahlung tritt eine 15jährige
Verbannung ein.

London , 11 . Juni . Ter Prozeß gegen Jameson und
14 seiner Offiziere wurde heute wieder ausgenommen . Zeuge Eloff ,
ein Enkel Krügers , berichtet, wie er zur Unterhandlung mit Jame¬
son nach einem Platze bei Krügersdorf Hinausritt und dort zwei
Etüden lang gefangen gehalten wurde . (Tel .)

Balkanhalbinsel «
* Koustantinopel , 11 . Juni . Es schwelt wieder bedenklich

an verschiedenen Punkten des osmanischen Reiches . Ein heute
stattgefnndenes Meeting in Varna , ein in Sofia beabsichtigtes
Meeting und die Gefangennahme einer aus 15 Köpfen bestehenden
Bande in Macedonien beunruhigt die Regierunaskreise . Die
Eivil - und Milttärbehörden treffen Maßregeln . Nachdem aus
Kreta die Bewegung sich auf die westlichen Bezirke ausgedehnt
hat , sandte die Pforte 2 Bataillone zur Verstärkung dorthin . Wei¬
tere 6 Bataillone erhielten Befehl , sich marschbereit zu Hallen . Gestern
verübte ein Armenier in Konftantinopel im Aufttage des armeni¬
schen Komites einen Mordversuch aus den Verräter des Mörders
des Polizeikurators Markow und verwundete denselben schwer.
Der Mörder tötete sich auf der Flucht vor der Polizei . — Der
serbische Dragoman ist mit dem Abgesandten des Sultans mit dem
Löscgelde zur Befreiung der gefangenen Frauen nach Jelowa ab¬
gereist. (Tel .)

Persien .
— Die „Times " melden aus Teheran : Der Schah hielt bei seiner

Inthronisation eine Ansprache , in welcher er erklärte, daß er seine Sorge
auf den Fortschritt und die Wohlfahrt des Volles und auf das Auf¬
rechterhalten freundschaftlicher Beziehungen mit den verbündeten Mäch¬
ten richte. Der Schah kündigte ferner einen Steuernachlaß für Nahrungs¬
mittel als dauerndes Geschenk für das Land an . Beim Empfange des
diplomatischen Korps brachte der französische Gesandte als Doyen die
Glückwünsche dar ; der Schah dankte ihm und erklärte, er beabsichtige,
in die Fußtapfen seines Vaters zu treten und die guten Beziehungen zu
den befreundeten Mächten zu stärken.

Aus dem Großherzogtum.
— Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Bekanntmachung zur

Errichtung einer Handelskammer für den Kreis
V i l l i n g e n und den Amtsbezirk Neustadt . Der Sitz der Kam¬
mer ist Villingen .

— Nr . 19 des Staats -Anzeigers für das Großherzogtum Baden
vom 11 . Juni hat folgenden Inhalt : Unmittelbare allerhöchste Ent¬
schließungen S . K . H . des Großherzogs : Verleihung von Orden und
Ehrenzeichen . Erlaubnis zur Annahme fremder Orden und Ehren¬
zeichen . Dienstnachrichten . — Verfügungen und Bekanntmachungen
der Staatsbehörden : Dienstnachrichten . Des Ministeriums des
Großh . Hauses und der auswärtigen Artgelegenheiten : die Errich¬
tung einer Eisenbahnbauinspcktion in Neustadt i . Schw . betreffend ;
des Ministeriums der Justiz , des Kultus

'
und Unterrichts : die Ver¬

pflichtung der vor ungarischen Gerichten als Kläger aufttetenden
Ausländer zur Sicherheitsleistung betr . ; die Aenderung von Fa -
milieiuramen betr . ; Veränderungen im Gerichtsvollzieherdienste betr . ;
des Ministeriums des Innern : die Errichtung einer Handelskammer
für den Kreis Viüiilgen und den Amtsbezirk Neustadt betr . ; den
Vertieb von Losen des Vereins . „Kunstfreund " in Darmstadt im
Großherzogttim Baden betr . — Todesfälle .

— Nr . 10 des Verordnungsblatts der Großh . Bad . Steuer¬
direktion vom 8 . Juni hat folgenden Inhalt : Das Finanz - und
Polizeistrafverfahren der Finanzbehörden betr . Die Vereinigung der
Gemeinde Bregenbach mit der Gemeinde Hammereisenbach betr . Die
Steuererhebung für die Jahre 1896 und 1897 betr . Personal¬
nachrichten.

— Das Verordnungsblatt der Großh . Bad . Zoll¬
direktion hat folgenden Inhalt : Gesetz , Abänderung desZuckcr -
steuergesetzes betreffend .

— Unter den freundlichen Gegnern der
Kanalvorlage sind doch putzige Leutchen . So scheibt einer
derselben im „Mannheimer Anzeiger"" , die Annahme der Vorlage
in der Kommission habe die Aussichten „nicht viel verbessert , im
Gegenteil "" . . . ! Da werden wir es wohl noch erleben, daß ,
wenn die Vorlage , wie kaum mehr zweifelhaft sein dürste , auch im
Plenum angenommen fein wird , die um den Preis ihrer krampf¬
haften Agitation gebrachten Herren die Vorlage für gefallen
erklären werden . Entgegen anderweitigen Nachrichten verlautet
neuerdings , daß auch der Abg . Keller für den Kanal stimmen
werde . Es wäre das sehr zu begrüßen , da die Entscheidung von
ganz wenigen Stimmen abhängt .

— Bei der Versicherungsanstalt Baden sind im Monat
Mai 1896 275 Rentengesuche (61 Alters - und 214Jnvalidenrentengesuche )
eingereicht und 234 Renten (48 4- 186) bewilligt worden . Es wurden
39 Gesuche (10 + 29) abgelehnt , 115 (31 + 84) blieben unerledigt .
Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 2 Alters - und 2
Invalidenrenten zuerkannt. Bis Ende Mai sind im ganzen 11256 Renten
(5558 Alters - und 5698 Invalidenrenten ) bewilligt bezw . zuerkannt
worden . Davon kamen wieder in Wegfall 8566 (1685 + 1881), so daß
auf 1 . Juni 1896 : 7690 Rentenempfängrr vorhanden sind (3673 Alters¬
und 3817 Jnvalidenrentner ) .

Verglichen mit dem 1. Mai 1896 hat sich die Zahl der Renten¬

empfänger vermehrt um 137 (17 Alters - und 120 Jnvalidenrentner ) .
Tie Rentenempfänger beziehen Renten im Gesamtjahresbetrage von
966 344 M . 46 Pf . (mehr seit 1. Mai 189« 17 761 M . 25 Pf .) . Der
Jahresbettag für die im Monat Mai bewilligten 50 Altersrenten be¬
rechnet sich auf 6906 M . und für 188 Invalidenrenten auf 23904 M .,
somit im Durchschnitt für eine Altersrente 138 M . 01 Pf ., für eine In¬
validenrente 127 M . 15 Pf . (Für sämtliche bis 1 . Januar 1896 be¬
willigten Renten betrug der durchschnittliche Jahresbettag einer Alters¬
rente 129 M . 88 Pf ., einer Invalidenrente 120 M . 19 Pf .)

^ Seckenheim , 12 . Juni . Von den etwa 34 eingegangenen
Preisentwürfen zu einem hier zu errichtenden Krieger¬
denkmal , wurde vom Komite dem Modell »Motto Frieden 2"
der 1 . Preis Anerkannt . Schöpfer desselben , der Karlsruher Schule
angehörend , ist der Kunstakademiker Stadelhofer . Der massive
Unterbau trägt einen scheidenden Krieger , der, aus den badischen
Schild gestützt, in der Rechten das Schwert haltend , mit der Linken
die heiß erstrittene feindliche Fahne an das Soldatenherz prellend ,
den Blick nach oben richtet, von wo ein Genius mit Lorbeerkranz
und Friedenszweig ihm zufliegt ; eine ideal aufgefaßte , dramatisch
bewegte, möglicherweise in Galvanobronze auszuführende Monumen¬
talgruppe .

cf Ettlingen , 11 . Juni . Die Karlsruher Kanal - An¬
gelegenheit erweckt auch in hiesiger Stadt das lebhafteste Interesse ;
man ist hier allgemein der Ansicht, daß die Erbauung des Karls¬
ruher Hafens auch von wesentlicher Bedeutung für Ettlingen und
das gesamte Albthal sein muß . Gerade jetzt, wo die Erbauung
derjAlbthalbahn perfekte Thatsache ist und dadurch besonders
dem Holzhandel des waldreichen Albthals sich eine sehr günstige
Perspektive eröffnet, muß es doppelt wünschenswert erscheinen, durch
billigere Verfrachtung den» Holze, wie auch anderen Produkten ,
namentlich Steinen , einen größeren Absatz zu verschaffen . Dies
kann aber nur geschehen , wenn der Karlsruher Hafen den Rhein
eine Stunde näher bringt . Es ist deshalb auch nicht zu verwundern ,
daß man sehr erstaunt ist gerade über das Verhalten unseres Ab¬
geordneten , des Herrn Wacker . Er will stets Landesintereffen
im Auge haben . Wir aber inEttlingen , seinem Wahlbezirke
glauben von chm verlangen zu dürfen , daß er sich auch um unsere
Interessen etwas kümmert , was er bisher noch wenig gethan hat .
Die Erbauung des Karlsruher Hafens ist nicht nur von reinem
Lokalintereffe, es ist in gewissem Sinne L a n d e s interesse . Ebenso
wundert man sich hier darüber , daß einer her konservativen Ab¬
geordneten — Kirchenbauer oder v . Stockhorner — bezüglich
des Kanals zu negativem Urteile kommen konnte ; der eine ist von
der Landbevölkerung Karlsruhe gewählt , der andere vertritt einen
Bezirk — Durlach Land — der am Zustandekommen des Hafens
mit Rücksicht auf die Erzeugnisse und den Steinreichtum des Psinz -
chals wesenttich interessiert sein dürste . (Herr Kirchenbauer ist
für den Kanal . D . Red .) Hoffen wir , daß das Plenum ein etwas
günstigeres Bild abgiebt . Unserm Herrn Abgeordneten Wacker aber
raten wir , sich einmal hier in Ettlingen genau zu informieren ,
wie man über seine einseitige Parteipolitik urteilt .

f . Baden -Baden , 9 . Juni . Die „internationale Aus¬
stellung für Hygiene , Volksernährung , Armee¬
verpflegung , Sport , Fremdenverkehr und Kunst -
gewerbe " nimmt nunmehr eine greifbare Gestalt an . Gestern
Abend versammelte sich im „Ritter " zum erstenmale das Gesamt -
Ausstellungskomite . Medicinalrat Dr . Oes fing er , Präsident
des Komites , begrüßte die Anwesenden , durch die alle Stände und
Berufsatten vertreten waren , mit dem Bemerken , daß der Badener
Ausstellung noch da und dott mit Mißtrauen begegnet werde .
Soviel stehe fest, daß die Ausstellung den Zweck verfolge , hiesigen
und auswärtigen Interessenten zu dienen, niemals aber den hie¬
sigen Geschäftsleuten zu schaden. Von demselben Gesichtspunkte
seien wohl alle die Herren ausgegangen , die ihren Namen her¬
gegeben haben und ihren Rat dem Unternehmen zu teil werden
lassen. Es sind dies Namen aus den höchstenGesellschaftskreisen, von
hervorragenden Vettretern der Wissenschaft . Redner forderte die an¬
wesenden Herrn auf , das Unternehmen durch Rat und That nach jeder
Seite hin zu fördern , damit es nickt blos gelinge, sondern sich im In¬
teresse unseres Kurortes glänzend gestatte . Direktor Galli er -
läutett nun zunächst die angefettigten Pläne der Ausftellungsräum -
lichkeiten, die auf den Platz vor der städt . Turnhalle zu stehen
kommen und mit derselben in Verbindung gebracht werdm . Der
Platz ist ebenso günstig gelegen, als er landschaftlich schön ist. Es
sind dafür zunächst 1200 gm in Aussicht genommen , die aber durch
das Anerbieten des Bauunternehmers Barth im Bedürfnisfalle noch
wesentlich vermehtt werden können . Die Ausstellung ist nicht in
dem großen Rahmen geplant , wie sie große Städte bieten , aber sie
soll sich durch Originalität , sorgfältige Auswahl der ausgestellten
Objekte und der leistungsfähigen Firmen , durch strenge Ueber -
fichtlichkeit unter Ausscheidung alles Nebensächlichen auszeichnen .
Ferner soll der Ausstellungstermin aus 14 Tage , höchstens
3 Wochen beschränkt werden , da gerade große Ausstellungen
gezeigt haben , daß Uebersüllung der Ausstellung und lange Aus¬
stellungstermine weder für die Aussteller , noch für die Besucher
von Votteil seien. Bei der in der Zeit beschränkter Fach - und
Specialausstellung weiß der Besucher von vornherein , daß er mühe¬
los eine treffliche Uebersicht dessen erlangen wird , was zur Aus¬
stellung komnit und was ihn besonders interessiert . Durch die
Veranstaltung dieser internationalen Ausstellung werden zum
erstenmale in Süddeutschland alle einschlägigen Artikel , Erfindungen
und Neuheiten auf den Gebieten der Hygiene , Volksernährung ,
Armeeverpflcgung , Sport , Fremdenverkehr , in Verbindung mit einer
Specialausstellung für badisches Kunstgewerbe dem Publikum und
den Interessenten in einer möglichst umfassenden Weise vorgeführt
und auch die Att ihrer Erzeugung und Verwendung , sowie ratio¬
nelle Ausnutzung für Einzel - und Massenbedarf so weit als an -
ganglich durch geeignete Personen demonstrrett werden . So
ist unter anderm eine Maffenabspeisung in Aussicht ge¬
nommen , wie sie etwa in einem Kriege nötig fällt , eine
Ausstellung sämtlicher Reisebedürfnisse einer Person , einer Fa¬
milie rc . Trotz der kurzen Zeit — Anfang April — seit der Plan
einer Ausstellung ins Auge gefaßt wurde , haben sich bis heute 137
Aussteller , darunter die ersten deuffchen Firmen , zur Ausstellung
angemeldet , bei etwa 1200 schweben noch Verhandlungen . Es steht
also unzweifelhaft fest , daß die Ausstellung nicht nur zustande
kommt, sondern daß sie auch im hohen Grade gelungen sein wird .
Dabei erwächst der Stadt keinerlei Risiko. Direktor Galli hat viel¬
mehr der Stadt gegenüber sich verpflichtet, für alle Fälle genügende
Garantie zu leisten . Die Ausstellung wird am 15. August eröffnet ,
also zu einer Zeit , wo der Fremdenverkehr in Baden -Baden ein
großartiger ist, die vornehmste Welt in einer Zahl , wie an keinem
andern Otte , sich begegnet .

0 Baden , 11 . Juni . Für das bevorstehende Süftungsfest der
LiedertafelAurelia (13. bis 15 . Juni ) grebt sich nicht
nur in allen hiesigen Gesellschaftskreisen, sondern auch auswärts
ein sehr reges Interesse zu erkennen und das Fest wird in den
nächsten Tagen viele auswättige Gesangsfreunde m unsere Bäder¬
stadt führen . Da der Saal des Konversationshauses nicht ausreicht ,
um den Besuch des Festtonzertes selbst jedem zugänglich zu machen,
wird der Besuch der Hauptprobe am Samstag , 13 . Juni ,
jedermann gegen ein Einttittsgeld von 2 M . gestattet sein .

N Offenburg , 9 . Juni . Welche Schwierigkeiten es manch¬
mal hat , Einttchtungen für das Volkswohl , besonders zur Erleich¬
terung der ärmeren Vottsklassen durchzuführen , zeigt die hiesige
Volksküche . Vor einigen Jahren wurde sie durch Zusammen¬
wirken der Gemeindeverwaltung und de§ FrauenvereinS ins Leben
gerufen , um für möglichst wenig Geld , besonders Arbeitern oder
sonst Bedürftigen eine gute Mittagskost zu gewähren . Die Gemeinde
stellt das Lokal, tritt ein für einen etwaigen Ausfall im Bettieb ;
Frauen des Frauenvereins erscheinen täglich , um bei Austeilung
der Speisen behilflich zu sein . Für Suppe , Gemüse und Fleisch
wird 30 Pf ., für Gemüse und Fleisch 20 Pf . bezahlt . Dabei baden

vre Leute noch den Vorteil , daß sie in einem gegen Witterunqs -
einflösse, wie Regen , geschützten, im Winter geheizten Raum tfir
Essen genießen können . Im Anfang fand die Einrichtung vielen
Zuspruch , bis zu 160— 170 Personen täglich . Aber in der letzte»
Zeit rst die Zahl der Erscheinenden so gesunken, daß der Fort¬
bestand der Einttchtung , die doch für viele eine Wohlthat ist,
nt Frage gestellt erscheint. Daran ist nicht etwa verminderte
Gute der gelieferten Speisen schuld. Die tüchtige Leitung
der Anstalt durch eine in der Küche bewähtte Frau bürgt für die
gute Beschaffenheit der gelieferten Speffen . Aber es wurde argen
Benutzung der Volksküche von einer Seite gehetzt , die ihren Vorteil
dann findet , wenn Unzufriedenheit in den Kreisen des Volkes
besteht und die demgemäß alles angreist , was diese Unzuftteden -
hett vermindern kann . Es ist im kleinen ein ähnlicher Fall , wie bei
der Atters - und Invalidenversicherung . Jedenfalls haben sich durch
Aufrerzungen solcher Att eine Anzahl der früheren Besucher ab¬
wendig machen lassen. So bttngen denn Frauen und Kinder das
Essen für den Arbeiter von auswärts bet , versäumen Zeit und
man steht die Betteffenden oft bei ungünstigstem Wetter chr Mahl
un Freien verzehren, das sie sicherlich in mindestens gleicher Güte
und ohne die Versäumnis durch Familienangehöttge im geschützten
Raum haben könnten . Wie man hört , hat auch Lahr ähnliche Erfahrun¬
gen mit seiner Volksküche gemacht und es ist nur bedauerlich , daß
ein Teil des Volles auf Aufreizungen hin die Augen verschließt
gegen Einttchtungen , die zu seinem Besten veranstaltet find .

Kinzigthal , 8 . Juni . Vergangene Nacht gegen 12 Uhr brach
m dem Anwesen des Hofbauern Mathias Bühler im Zinken Vor -
sulzbächle Feuer aus und zerftötte in kurzer Zeit Wohnhaus ,
Scheuer , Stallung und Schopf . Auch legte das Feuer das Tag .
löhnerhaus , in welchem der Zimmermann Mathias Blum in Micke
wohnte , vollständig in Asche . Das Vieh konnte noch gerettet wer¬
den , dagegen verbrannten die Fahrniffe sowohl des Hosbauern
Bühler als auch des Mieters Blum vollständig . Der Schaden des
Bühler beläuft sich auf beiläufig 25 000 M . und derjenige des
Blum auf etwa 1400 M ., doch sind beide versichert . Als der fahr¬
lässigen Brandstiftung verdächtig wurde ein Handwerksbursche ver¬
haftet und nach Wolfack abgesührt .

X Emmendingen , 10 . Juni . Der Bewegung (?) im Ober¬
lande gegen einen erheblichen Zuschuß zum Karlsruher Stichkanal
seitens der Regierung haben sich nicht so sehr viele angeschlossen,
als die Gegner des Planes - vielleicht erwarteten . Die Ansichten
über eine Entschädigungspflicht des Badischen Staates an
die Residenzstadt find geteilt ; man diskutiert vielmehr darüber , ob
nicht das Reich zu einem Zuschuß rechtlich verpflichtet wäre , eher
als das Land Baden . Nicht letzteres schmälett der Stadt Karlsruhe
ihre bisher bezogenen Revenüen , die strategische Bahn ist es, die
der Schädling in dieser Beziehung ist . Erbaner dieser Konkurrenz¬
linie ist doch das Reich . Es ließe sich also wohl darüber reden,
ob nicht, wenn die Landstände den Staatsbeitrag trotz allen Lärms
in dem „Bad . Beob ." — oder vielleicht gerade wegen dieses
wüsten Gepollers , genehmigt haben , der Versuch des Rückersatzes
des ganzen Betrags oder wenigstens eines Teiles durch das
Rttch zu unternehmen wäre . Erfolglos dürfte er nicht sein.
Man darf übttgens den Veranstalterri der hiesigen Versammlung
gegen den Karlsruher Sttchkanal nicht den Vorwurf machen, daß
Neid oder Rachsucht ihr Motiv war ; gewiß nicht ! denn sonst hätte ,
man auch persönliche Wünsche mit ins Treffen geführt , es waren
lediglich Gründe der Sparsamkeit und der Zweckmäßigkeit, die für
hier maßgebend gewesen sind. Es wurde nicht davon gesprochen,
daß unsere Wünsche betr . Verlegung des Amtsgefängnisses seit
alten Zeiten unberücksichtigt bleiben , daß unser Verkehr hier durch
die hartnäckige Verweigerung der Lokalzüge bis Herbolzheim und
durch die angebliche Unmöglichkeit des Haltens des einen oder
anderen für uns geradezu unentbehrlichen Schnellzuges an hiesiger
Station empfindlich gelähmt , und unsere Einnahmen dadurch wesentlich
geschmälert werden . Man vermag aber doch nicht recht zu be¬
greifen , daß eine weise Sparsamkeit immer gerade nur auf uns
Anwendung finden soll, wie überhaupt das Oberland sich dcr be¬
sonderen Fürsorge seitens gewisser Organe nicht zu erfreuen hat .
Ist in Karlsruhe eine Fächer -, Kaninchen -, Hühner - oder '
Kanarien - Ausstellung , so werden Fahrpreisermäßigungen
auf den Staatsbahnen für einzelne Besucher mit großer Bereit¬
willigkeit genehmigt . Ist aber in Emmendingen ein Sänger -
se st, zu dem etwa 1200 Sänger in rund 40 V e r e i n e n ihr Erscheinen zu¬
gesagt haben , so kann die Generaldirektion vom „Pttnzip "" nicht
abweichen und verweist auf die allbekannten Bestimmungen der
Gefcllschaftsbillete . Von dieser Einrichtung aber können gerade die
hier in Betracht kommenden Vereine nur in Ausnahmefällen Ge¬
brauch machen, da es sich hier um ein Gesangfcst mehr der kleineren
Vereine handelt , deren Sängerzahl selten 30 erreicht . Angesichts
solcher Erivägungen ist es nur zu verwundern , daß die Stimmung

'

des Oberlandes dem Refidenzhasenprojekt gegenüber nicht noch
schrofferen Ausdruck findet , als dies schon der Fall war . — Viel¬
leicht tragen diese Zeilen doch dazu bei , daß die Großh . Gene¬
ra ldirektiou für die Besucher des 5 . Breisgauer Sängcrtages
das für billig erachtet , was sie für das Landesgesangfest in
Karlsruhe für Recht fand . (Zu diesen Ausführungen ist einiges
zu bemerken. Zunächst sei darauf hingewiesen , daß nicht der
Ban der strategischen Bahn die Stadt Karlsruhe zu einem
Ersatzanspruch berechtigt , daß also nicht die Konkurrenz der städti¬
schen Rheinbahn durch die strategische Bahn die Ursache des der
Stadt erwachsenen Schadens ist, sondern die von der Gencraldirek -
tion der bad . Staatseisenbahnen verfügte teilweise Entziehung des
Güterverkehrs für die städtische Bahn . — Was die Frage der
Billetermäßigung für Sängerfefte betrifft , so handelt es sich um
eine prinzipielle Befttmmung , welche alle Veranstaltungen
ohne erhebliches allgemeines Jntereffe von jener Vergünstigung
ausschließt — um eine Bestimmung , die die Sängerfeste in K ar ls -
ruhe ebenso tttfft und getroffen hat , wie das zu Emmendingen .
Red . der Bad . Landesztg .)

£ Aus dem Kraichga «, 9 . Juni . Gegenwättig haben wir
gewitteriges , mit Regengüssen verbundenes Wetter , welches, wenn
auch die Kleeheuernte dadurch etwas beeinträchtigt wird , dem
Wachstum sehr förderlich ist. Die Aussichten auf die Obsternte
gestalten sich immer gettnger , zumal , ganz abgesehen von den vielen

erfrorenen Bäumen , viele kränkeln und jetzt noch dürr werden .
Die Birnbäume laffen nur auf einen genügen , die Apfel - und
Zwetschgenbäume aus einen etwas bessernEttrag hoffen. Die Weinberge
^aben ein gutes Aussehen . Das Bespritzen derselben findet auch
in hiesiger Gegend immer mehr Anklang .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 12 . Juni .

— Kpeud « . II . KK. HH . der Großherzog und die Großher ^

[in haben dem Landesverein für Arbeiterkolonien im Großher -

iftm Baden auch Heuer wieder ein Geschenk von 500 M . zu-

viesen.
— S . K. H . der Großherzog hat dem Bürstenfabrrkanten Emrl

- gel in Karlsruhe das erbetene Prädikat „Hoflieferant " Ver¬
ben.

— itvt Pr - f. Sr . gttttertv an der hiesigen Technischen
chschule erhielt von der König !. Akademie der Wissenschaften in
rlin zur Fortsetzung seiner geologischen Studien in den Südostt
,en den Betrag von 1000 M .

— Der Landwirtschaftlich « Kchlrksverei« Karlsruhe wird
, am Samstag znm Besuch der landwirtschaftlichen Ausstellung
ch Stuttgatt -Cannstatt begeben. Die Abfahtt erfolgt vom Haupt -

bnhof früh 6 Uhr 5 Min .
— K»«k«rt. Die 40Mann starke Kapelle der Ps orzh enner

iwilligen Feuerwehr veranstaltet am nächsten Sonntag im Stadt »
tten eiu Konzert . Der Inhalt des uns vorliegenden Programms



M sthr reichhaltig . Die Leistungen - er unter Leitung des König !.
Musikdirektors Ruscheweyh stehenden Kapelle sind aP vortreff¬
lich bekannt, so daß sich ein Besuch des Stadtgartens am nächsten
Sonntass lohnen dürste.

— ,Dk Gründung »in«» Mieter »erein » wurde neuerdings
anläßlich einer Besprechung über die Stellung des Vereins der
Hausbesitzer zu den Metern angeregt. Die Berechtigung eines
wichen Vereins wird ebmso wenig jemand bestreiten wie jene des
Vereins der Hausbesitzer. Da indeffen zu fürchten ist, daß die
beiderseitigen sog. »schwarzen Listen " nichts weiter als eine gegen¬
seitige Abschrift bilden werden, weil naturgemäß der Mieter die¬
selben Klagen hat wie der Vermieter, so wäre vielleicht ein zweck-
enffprechendes Zusammengehen beider Vereine ,
vorausgesetzt natürlich, daß die beabsichtigte Gründung des Mieter¬
vereins zustande kommt , das beste Mittel zur Lösung der Frage .
Thatsächlich ist schon in anderen Städten die praktische Einrichtung
getroffen, daß im Verein der Hausbesitzer eine besondere Abteilung
gebildet ist , welche die Beschwerden der Mieter unparteiisch zu
prüfen hat. Auf diese Weise kommt auch der Mieter zu seinem
Recht und werden die leider nur zu oft vorkomrnenden Uebergriffe
der Vermieter gegenüber den Mietern zurückgewiesen .

TT Kranerbeivegnng Am Mittwoch Abend fand im Gast¬
haus » zum Ritter " im Stadtteil Mühlburg eine abermalige Ver¬
sammlung der Brauergehilfen statt, welche von etwa 100 Mit¬
gliedern besucht war . Gegenstand der Tagesordnung war die
Organisation des deutschen Brauerbundes , Aenderung der Statuten ,
sowie der deutschen Brauerzeitung u . s. w ., worüber Braugehilfe
Schmutz bei Kämmerer referierte. Derselbe gab ferner bekannt,
daß eine Lohnkommission gebildet worden, welche beauftragt sei,
lOstündige Arbeitszeit, einen Monatsgehalt von 90 M . , Extta -
bczahlung der Ueberstunden, Verlegung der Wohn - und Schlas -
stätten aus der Brauerei in Privathäuser gegen eine vom Arbeitgeber
zu bezahlende Vergütung von monatlich 11 M . zu verlangen .
Wenn in den nächsten Tagen eine Einigung der Lohnkommission
mit den Arbeitgebern auf der Basis dieser Forderungen nicht er¬
zielt werden sollte, soll am nächsten Mittwoch mit der Arbeits -
einstellnng begonnen werden. Nachdem der Redner noch zur
Einigkeit aufgefordert, vor dem Paktieren mit den einzelnen Arbeit¬
gebern gewarnt und bekannt gegeben hatte , daß am nächsten Sonn¬
tag eine Versammlung in Forchheim werde abgehalten werden,
wurde die Versammlung nach 12 Uhr vom Vorsitzenden ge¬
schloffen .

Knnstanzeigen .
--- Stadtgartentheater . Kommenden Sonntag eröffnet,

wie bereits angezeigt, Herr Direktor Beese im hiesigen Stadtgarten -
thcater die Reihe seiner Ensemble - Vorstellungen mit Victorien
Sardou 's historischem Lustspiel „Madame Sans G Sn e* . Kein
zweites Stück hat in den letzten Jahren einen derartigen glanzvollen
Triumphzug über alle Bühnen antreten können, wie „ Madame
Sans Gsne " . Neben den Vorzügen der Technik verdankt das
Stück in erster Linie seinen Erfolg den> spannenden Stoff . Es
war ein glücklicher Gedanke, den großen Napoleon im Rahmen eines
historischen Lustspiels auftteten zu lasten , ihn uns als Kaiser
wie als Mensch init allen seinen Vorzügen und Schwächen zu zeigen.
Bei alledem ist Napoleon im großen und ganzen mehr episoden¬
haft behandelt ; im Mittelpunkt des Stückes steht jene historisch be¬
glaubigte Figur der kleinen Wäscherin Catherine Hübscher , die
einst dem blutjungen Napoleon Bonaparte die schadhafte Wäsche
besorgte . Sie konnten damals Beide nicht ahnen, daß sie nach
9 Jahren sich wieder treffen sollten. Nur war inzwischen aus dem
jungen Bonapatte der Kaiser der Franzosen und aus der kleinen
Wäscherin die Herzogin von Danzig geworden . Der erste Ast, der
als Vorspiel des Stückes zu betrachten ist, spielt am 10 . August
1793, und endigt mit der Erstürmung der Tuilerien . Die folgen¬
den Akte spielen im Schloß des Kaisers. Eine Fülle histottschen
Materials ist von Sardou 's geschickter Hand in spannender Weise
bearbeitet worden.

Rechtspflege .
, % Karlsruhe , 11 . Juni . ( Strafkammer 1.) Der mehrfach vorbestrafte

Metzger Eugen Ludwig Kail von Stuttgart -Berg ttteb sich am 10.
März d . I . mit dem Metzgergesellen Kolb hier in verschiedenen Wirt¬
schaften herum und entwendete dem schließlich betrunkenen Kolb , auf
dessen Rechnung gezecht worden war , aus dem Geldbeutel 13 M . Das
Urteil lautete auf 9 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . —
Dienstmagd Softe Münch von Scharren (Kanton Aargau ) besuchte am
30 . April 1896 eine bei der Ehefrau eines Kaufmanns bedienstete
Freundin , sah bei dieser Gelegenheit , wo die Frau des Kaufmanns ihren
Geldbeutel aufbewahrte und nahm diesen mit 3,50 M . Inhalt und 4
Briefmarken zu 10 Pf ., als sie sich im Zimmer allein befand , weg . Da
sie wiederholt wegen Diebstahls vorbesrraft ist, erhielt sie unter Anrech¬
nung von 1 Monat Untersuchungshaft 4 Monate Gefängnis . — Der 46
Jahre alte Maurer Karl L ä p p l e von Affalterbach , wegen Entführung
eines 12 Jahre alten Knaben angeklagt , wurde freigesprochen . — Der
24mal vorbestrafte , zuletzt am 1 . Apttl 189« aus dem Zuchthause ent¬
lassene 56 Jahre alte Schlosser Ludwig Wilhelm Wächter von Rastatt
nahm aus einer Opferbüchse in der Liebfrauenkirche hier mittelst einer
Leimrute am 26 . Mai 1896 den Betrag von 3,50 M . und am 22. Mai
1896 , an welchem Tage er bei der That betreten wurde , 2 Pf . weg . Er
wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust ver¬
urteilt . — Friedrich Strauß Witwe . Franziska , geb . Held von Holz¬
heim , nahm in der Nacht vom 23 ./24 . August v . I . einem Kaufmann
aus dessen Zimmer den Geldbeutel mit 56 M ., 2 Hamburger Klaffen¬
losen , einem Weimarer und Frankfurter Lotterielos weg . Unter Einrech¬
nung einer ftüher gegen sie erkannten Strafe wurde sie zu einer Ge¬
samtgefängnisstrafe von 10 Monaten und Ueberweisung an die Landes¬
polizeibehörde verutteilt . — Wegen Kuppelei erhielten Heinrich Feß -
l e r von Lichtenau , zuletzt Koch hier , Schneider Peter Weber hier und
dessen Ehefrau , Karoline , geb . Hölzer , je eine Gefängnisstrafe von 3
Wochen . Die Strafe des Feßler wurde durch die Untersuchungshaft als
verbüßt angesehen .

Stimmen aus dem Publikum .
Karlsruhe , 11. Juni . Schon seit längerer Zeit hat man

Sch in bürgerlichen Kreisen darüber ausgehalten , daß es mit der
mwandlung des Pferdebahnbettiebes in elektrischen gar nicht

vorwärts gehen will . Man ist daher Ihrem Herrn Mitarbeiter
sehr dankbar, daß er den Deckel vom Topf gechan und der Bürger¬
schaft reinen Wein eingeschenkt hat. Seine klare Darstellung wird
wohl jeden überzeugt haben , daß es Privatinteressen find ,
welche die Verwittlichung des elektrischen Betriebes und die Be-
seüigung des völlig ungenügenden Pferdebahnbetttebes bis jetzt
verhindern . Wenn diese Darstellung nicht durch neue, noch un¬
bekannte Thatsachen widerlegt werden kann , so wünscht man sehr,
daß die städtischen und staaüichenBehörden endlich ein kräftiges
Wort mtt der Pferdebahnaesellschaft bezw . chren Hintermännern
reden mögen. Dem Herrn Mitarbeiter aber im Namen vieler herz¬
lichen Dank !

Verschiedenes .
— Personalien . Königsberg , 11 . Juni . DasBefinden

Wilhelm v . Bismarcks hat sich gebessert ; er unternahm bereits Be¬
suchsreisen in der Provmz . — Der berühmte Maler Lenbach ist
bekanntlich jüngst aus der katholischen Kirche ausgetteten . Wie die
„Augsb . Abendztg. " meldet, will er sich von seiner Frau , einer ge¬
borenen Gräfin Moltke , scheiden lasten , und man erzählt sich , er
beabsichtige Lola v . H ., die Tochter eines jüngst verstorbenen Kom¬
ponisten, zu ehelichen, deren Bildnis auf der letzten Kunstausstellung
im Glaspalast im Lenbachsaal bewundett wurde . Ferner will man
wissen , Frau von Lenbach werde sich nach ihrer Scheidung mit
einem vielgenannten Arzte bayerischer Abkunft , aber im Norden
seßhaft, verheiraten. — Köthen , 8 . Juni . Der degradiette Kom¬
merzienrat Nathan H e r tz b e r g hat die Rückgabe des ihm ver¬
liehenen Diploms verweigett und dasselbe bei einem Rechtsanwalt
deponiert , der von ihm mit der Beschreitung des Klageweges be¬
ttaut worden ist.

— Aus Graubünden . Der Flüelavaß ist nunmehr für
das Rad geöffnet . Die Eröffnung der Schmalspurbahn Chur -
Thusis findet definitiv am 1 . Juli statt . — Trotz wiederholter Mah¬
nung durch Graubünden und durch die Eidgenossenschaft hat Uri den
Oberalpaß noch nicht für 's Rad geöffnet , so daß der Postkurs auf
der Sttecke Selva -.Ändermatt bisher nicht ausgeführt werden konnte .

* Kleine Mitteilungen . Auf dem Vorplatz eines Hauses des
Boulevard Haußmann in Paris explodiette Mittwoch Nachts eine 8 cm
lange , mit Pulver gefüllte Konservenbüchse . Es wurde niemand verletzt .
— Fünf von den bei der Explosion auf dem Panzerschiff im Touloner
Hafen Verwundeten sind gestorben . — Die Verhaftungen in Barcelona
erreichten die Zahl 78, darunter der russische Journalist Jwanoff . Der
Gouverneur ordnete die Verhaftung der fremden Anarchisten in Barce¬
lona und der Provinz an . — Die Anarchisten in Madrid werden scharf
überwacht . Vor und in dem Kammergebäude sind wettgehende Vorsichts¬
maßregeln getroffen . — Am Donnerstag Vormittag sind nach dem
„Berl . Tagbl ." bei einem Hausbrande in Dobcz 2 Menschen erstickt.

Sport .
Southampton , 11 . Juni . Bei dem Rennen des Royal

Southampton Macht Klub siegte die Pacht des deutschen Kaisers
„Meteor" bei leichter Bttse mit einigen Meilen über „Ailsa ."

Geschäftliche Mitteilungen .
— Die Fleisch - und Gemüsekonserven - Fabrik , Deut¬

sche Armeekonferven -Fabrik Freiherr von Molitor u . Co ., Ansbach
(Bayern ), erhielt wiederholt eine hohe Prämiierung und zwar auf der
Allg . Ausstellung 1896 zu Danzig die goldene Medaille .

— Das Theater Alt - Berlin auf der diesjährigen Berliner
Gewerbe - Ausstellung , das uns ein Stück brandenburgischer Vergangenheit
vor Augen führt , ist entschieden eine ausgezeichnete Idee — nicht minder
ausgezeichnet ist jedoch die der Liebig 's Fleisch -Exttatt -Kompaanie , die
für oie neueste Sette ihrer allbeliebten farbigen Katten die interessantesten
Srenen dieses Theaters Alt -Berlin verwettet .

Handel und Verkehr .
* Mannheim , 11 . Juni . (Effettenbörse .) An der heutigen Börse

waren Pfalz . Hypothekenbank -Aktien a 165 '/, Proz . , Mannheimer Gummi -
u . Asbest -Aktien ä 122' /« Proz . im Verkehr . Sonst notieren : Mannheimer
Bank 136.80 bez. . Oberrheinische Bank 124.80 Bf . , Brauerei Oertge
133' /« G . 134 Bf ., Geisel u . Mohr -Brauerei 123 '/ « G . ( 4- ’/» Proz .),
kontinentale Versicherungs -Aktien 450 G . 460 Bf . (+ M . 10).

* Frankfurt a . M . , 11. Juni . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditartien 298°/«, ' /«, ' / « b . Diskonto -Komm . 208 .40, 20 b . Handels¬
gesellschaft 150 b . Darmstädter Bank 154 . 10 b. Dresdener Bank 159 .90,
30 b . Deutsche Bank 187 .80 b. Nattonalbank 140 .75 b. Banque otto -
mane 114.30 b . Staatsbahn 308 '/ «, 7' / «, 308 b . Lombarden 90 ' /- b .
Mainzer 120 b . Henri 87 .90 , 70 b . Mettdional 127.10 b . Mittelmeer
93 .90 b . Gotthard 174.20 b . Centtal 140 b . Nordost 140.80 b. Union
92 .20 b . Jura -Sinrplon 108.20 b . Bochumer 157 .50 b . Concordia
184 b . Laurahütte 152.10 b . Veloce 97 .20, 10 b . Gtttzner 308 , 809 b.
Schuckert 223 .50 b . Hilpert 130 b. Binding 224 .20 b . Hubbe 158 b .
Italiener 87 .70 b . Ungarn 104.10 b . cpt . Ungar . Eifer . Thor 90 .50 b.
Mexikaner 93 .85, 70 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditattien 298 °/«.
Diskonto -Komm . 208 .40. Veloce 97 .10 . Mexikaner 93 .65.

Frankfurt a . M ., 11 . Juni . (Börsenbericht .) Die polttische Ver¬
stimmung , die man gestern rvahrnehmen konnte , war heute schon wieder
gewichen . Man sagte sich , daß aktuelle Gefahren nicht vorliegen und
deshalb die Börse auch keine Veranlassung habe , sich jetzt politischen Er¬
wägungen hinzugeben . Infolge dessen herrschte heute weniger Berkauss -
neiaung ; Wien strebte unter Berufung auf bie guten Saqtenstandsberichte
wieder voran , namentlich waren Staatsbahn -Attien favorisiert , an den
Westbörsen herrscht gleichfalls recht gute Tendenz , und dadurch wurden
auch die deutschen Märkte günstig bettnflußt . Der Bettehr blieb aber
begreiizt . Oesterr . Kredit -Aknen profitierten durch die Meldung , daß
das Institut an der Durchführung der Konversion der Außig -Teplitzer
E .-B .-Pttotttäten tellnimmt , heimische Bankaktien lagen ruhig . Oesterr .
Bahnen waren tttlweise fester , ebenso schweizerische, auch Pttnce Henri
etwas höher . Montanwerte Ml . Bon Fonds waren Italiener beffer ,
Mexikaner dagegen abgeschwächt . Amettkanffche Rail Roads matter .
Privatdiskonto 3 Proz . (Frkf . Ztg .)

" Berlin , 11 . Juni . Weizen für Juni 149 .50, für Sept . 143 .—,
Roggen für Juni 113 .75, für Sept . 115 .50 . — Rüböl hier 45 .30 , für Juni
45 .20 , für Oft . 45 .20 . — Spiritus 50er hier — . 70er hier 33.90 , für
Aug . 38 .70, für Ott . 38.60. - Hafer für Juni 123.50 , für Juli 122 .50.

- Pettoleum hier 19.80 . - Weizenmehl hier Nr . 0 18. 70, Nr . 00 hier19-— • — Roggemnehl für Juni 15.40 , für Juli 15 .50 . Gewitter ,
no

^ ? 9oe & « r0 , 11 . Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von92 Proz . 11 .70, neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendement — ._— , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 8 .20 —8.80 . Rübia .
Brotraffinade 1 . 25 .75— .—, Brotrafstn . 2 . — , Gem . Raffin . mit ^ rtz

f
25-- 26.—, Gem. Melis 1. mit Faß 24.50— . Still . — Rohzucker ^

r . Transtto f . a . B . Hamburg für Juni 11 .05— G - , 11 .70— Br fü »
Uli 11 .83 ' / - G ., 11 .87 ' / , Br . , für Sept . 11 .10 — G . , 11 .12 ' / . Br

'
k *H <<T \o± inon rtt lAQoiLm . _ «NIL— haih S , TT-W ir *ii -oj / 2 MD., xx .04 yt fOT. , sur >sepl . n .iu — 1Z>. , u

Okt .-Dez . 10 .80— G ., 10 .82'/, Br ., für Jan .-März 11 .01 '/- G ., 11.05 '/, !
Ruhrg .

* Breslau , 11 . Juni . Spiritus excl. 50 M . Berbr .-Abaabe . für
Junr 51 .90, do . 70er für Juli 32 .— .

' W*

62 '/ «

*
| .

“
ftt? Ä 58V«

SaffCC 8000 aüera9e ^

r «r ^ a2 i § ' 1L Juni . Rüböl per Juni 51 .25 , per Juli 51 .—, perJuli -August 51 .25, per Sept .-Dez . 51 .75 . Süll . Spiritus per Juni 30.75.per L-ept .-Dez . 30.75 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kiloar .,per Jum 29 .50, per Okt .-Jan . 90.25 . Behauptet . Mehl , 8 Marques , per Juni
f 'I 5 ' 3uh 4L2 H' peT Juli -August 41 .50, per Sept .-Dez . 41 .50 .Fest - Weizen per Jum 20 .25 . per Juli 20 .— , per Juli -August19 .75 per Sept .-Dez. 19.10 Fest . Roggen per Juni 11 .25 , perJuli 11 -25, per Juli -August 11 .25 , per Sept .-Dez . 11 .25. Behauptet . Talg45.— . Wetter : Schon .

* £ , ' '
ditto 3
- Blei , r . _ _ .
ditto Spezial brands 18 '/, .

* London , 11 . Juni . Silber 31 °/, «.* Glasgow , 11 . Juni . (Roheisen .) Mixed numbres warr .46 Sh . 6— d.
* New - Iork , 11 . Juni . Weizen : Juni 64 '/». Juli 64 ' /«. Aug .63°/ «, Sept . 64—, Oktbr . - , Dezbr . 65 '/«. Mais : Juni 33y «, Juli34— , Aug . 34*/», Sept . 35—, Oktober - , Dezember - . Weizen

ruhig .
* Chicago , 11 . Juni . Weizen : Juni 57 '/«, Juli 57 ' / «, Sept . 58*/».

Mais : Juni 27 -/«, Juli 27' / «, Sept . 28 '/ - .

Drahtberichte.
Bukarest, 12 . Juni . Ein offizielles Communiquä demen¬

tiert kategorisch die von der Oppositionsprefse verbreiteten Ge¬
rüchte von angeblichen Veränderungen im Ministerium
und von der Einberufung des Parlaments zu einer außerordent¬
lichen Session.

Rom , 12 . Juni. In der Nähe der Basilika des Vatikans
entstand gestern Nachmittag anläßlich der Prozession der Oktave
infolge des Menschenandranges eine Panik . Hierdurch war
Kardinalstaatssekretär Rampolla genötigt, die Prozession mit dem
Kapitel in die Sakristei eintteten zu lassen . Es kam kein wei¬
terer Zwischenfall vor.

Madrid , 12 . Juni. Ein Geschwader zur Ueberwachung
von Barcelona geht demnächst ab . Der Ministerrat nahnr den
Gesetzentwurf bett . die Unterdrückung des Anarchismus an .

St . Louis , 12 . Juni . Die hier tagende republikanische
Nationalkonvention hat gestern beschlossen , für 24 umstrittene Sitze
mit Ausnahme von zweien sämtlich als Kandidaten Anhänger Mae
Kinleys aufzustellen. Die Stimmung zu Gunsten der Goldwähr¬
ung bleibt im Wachsen . Man glaubt , dieselbe werde keinen
größeren Verlust von Stimmen der Silberstaaten für die Regier¬
ung im Gefolge haben , als ein Programm , das sich über die
Frage der Gold - bezw . Sllberwährung nicht unzweideutig aus¬
drückt.

Verantwortlicher Redatteur : Otto Reuß ,
verantwottlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhausr ,

beide in Karlsruhe .

Meteorol . Centtalstation Stuttgart . Wettekvorhersagu » g. Nach¬
mittags 4 Uhr .

Zwischen Luxemburg und Ostpreußen zeigt sich eine Rinne niedrigen
Drucks , welche aus mehreren hintereinander langsam in der Richtung
gegen Livland vorrückenden kleinen Lustwirbeln besteht . Hinter dem letz¬
ten derselben werden sich bei uns nordwestliche bis nördliche Winde eM-
wickeln und diese werden bewölktes , regnerisches , kühles Wetter Hervor¬
rufen . Im Laufe des Nachmittags wird jedoch der Regen Nachlassen.

Konkurseröffnungen .
Landwirt Josef Anton Kunle von Lehningen , A . Pforzheim . Eröffnungs¬

termin 9 . Juni , Anmeldefrist -Ablauf 9 . Juli , Prüfungsternrin 20.
Juli ._ _Die ächte» Bichy -Waffer .
2621 .1 Die ächten Bichy -Waffer werden Hopital , Grande Grille

und Celestins genannt , nach den berühmten Quellen , aus denen sie ge¬
schöpft werden . Diesen Quellen , welche Eigentum des französischen
Staates find, verdankt Bicky seinen nach Jahrhunderten gegründeten
Ruf , der -sich in alle Länder verbreitet hat . Unfern m . Lesern , welche
dieses Wasser anwenden möchten und die Gewißheit haben wollen , daß
chnen nur ächtes unter staatlicher Kontrolle geschöpftes Bichy -Waffer
verabrttcht wird , können wir nur raten , eine der erwähnten 3 Quellen
Hopital , Grande Grille und Celestins zu verlangen und sich nie zu An¬
nahme anderer Wasser herzugeben , die man ihnen an Stelle des ächten
Vichy -Waffers unterschieben möchte , gleichwohl unter welcher Bezeich¬
nung diese minderwertigen Wasser angeboten würden .

« W #.

INatürlichesMineralwasseri
mehrfach preisgekrönt .
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Pfandbriefe.

Frkf. s pjftlR . »
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4
4
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Derzttslichr Lase.
«Badisch , Prtmien . -
4 Bayer. Prämien . — IMM
6 Dougl ^ iegulirmh
97 , attnÄtndener 1 — 11*
9 Oldeuburger . .
4 Oesterr. v. 2654
B l , u | q
6 rücken St. 400 : - 88«

Papier -8eld .
(» rernb.) ». B.
Bankn-tru
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grmq . - - -
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7
7
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80 89" 8181
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Wechsel .
Sollet Ban . ; . » . 100
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Vkämien -ErrlSrnng : 28 . Juni . 28 . Juli .
Abre ^ nnngstagex SS. „ 30 .



Danksagung .
Für die so außerordentlich zahlreichen und wohl-

thuenden Beweise herzlicher Theilnahme , welche UNS
anläßlich des Hinscheidens unseres lieben KindeS

entgegkvgebracht worden sind, sagen innigsten Dank

Kejirksthikimjt Kohlhepp
wir Iran.

Karlsruhe , 11 . Juni 1896 . 2659 .i

Ermässigung der Preise für

C5
o5 Natürlich kohlensaures Mineral Wasser .

Im Eintginverkanf wird das obige Wasser, jetzt wie folgt berechnet

Inclusive
des Gefässes.

Vergütung für
das leere Gefäss.

Netto -Preis
des Wassers.

l/i Flasche 30 Pf. 5 Pf. 25 Pf,
V, Flasche 23 .. 3 .. 20 . .
Vi Krug 35 .. 1 .. 34 . .
Vz Krug 26 . . 1 . . 25 „

letzterfoWlene and teste ScMlSttreit-Masetlne.
Einzige Maschine mit sichtbarer

Schrift und ohne Farbband.
An Leistungsfähigkeit ^ den theuersten Sy¬

stemen ebenbürtig , an vielseitigen Vorzügen
allen überlegen . Prämiirt Chicago 1893 .
Zum Beweis » der Überlegenheit un¬
serer Maschine senden wir dieselbe bei
Aufgabe von Referenzen aufSTage zur Probe ,

Preis Catalog € }royen & Kiclitmanil
160 IHärk . franco,

' Solingen . 2387 .6.5
Alleinvertreter für Karlsruhe gesucht , welcher den Vertrieb für eigene Rechnung übernehmen würde .^ " Toilette-Spiegel ,

Kammkasten,
Schwammtascheu ,
Badehauben,
Baderollen,
Reiserollen ,
Reise -Necessaires ,

Seifendosen,
Puderdose»,
Brenn-Apparate

empfiehlt billigst in jeder Preislage 2437 .10 .3

>1 R . les ,
| Karlsruhe , 4Friedrichsplatz4 .

Größte« Lager in Bürste « , Kämmen und Schwämmen .

Käuflich bei alb» Apothekern nnd Mineralwasser -Händlern .

Seegras -Versteigerung .
Die Stadtgemeind « Offenburg läßt 2652.2 .1

Dienstag , den 16 . Juni 1896 ,
Vormittags 11 Ulir ,

im RathhauSsaal « fiter die Seegrasnutzunq für 1896 aus den Schlägen I , 2, 3.
4 . 5 a , 6 b, 7 a . 8. 9 . 10, 18. 14, 15. 16. 17, 16, 19, 20, 22, 23. 21 und 25 a des
Etadtwaldes , sowie «uz dem Offenburger und Rammersweierer Spitalwalde ,
geschützt zu ca. 300O StMtner , öffentlich versteigern , wozu Liebhaber mit dem
Bemerke» ergebenst eingeladen werden, daß de? Stand des Grases , insbesondere
in den jungen Schlä - en , ein sekr schöner ist und Waare bester Qualität verspricht

Lffenbnrg , 10. Juni 1896 .
Der Gemeinderath :

Hermann .

In G. HIRTH ’s Kunstverlag in München und Leipzig erschien
soeben und ist durch alle Buchhandlungen des In - uud Auslandes zu
beziehen : 2654.1

Die Mnther-Hetze.
Ein Beitrag zur Psychologie des Neides und der Verläumdung.

Von Richard Muther . — 32 Seiten 8°, Preis 50 Pf.

I
Empfehle ab Schiff Maxau 2522 .5. 5

I a Ruhr-Fettschrotp stückreich,I a „ Maschiirerrkohlen , stiickreich,I a „ Flammnußkohlen,I a „ Fettnußkohlen
in nur tadelloser Qualitätswaare zu billigsten Tagespreisen .

kh . Dücker, Kitrlsriilus
Amalieustraß « 59 . Telephon 256 *

■sn

Als vortrefflicher Labetrunk dient in den heissen
Sommertagon pur oder mit Wein , Himbeersaft und
sonstigen Fruchtsäften vermischt das vorzügliche

niPiM * 1 *
HlulHHIiWASSER

HAUFt -DEPOT bei :

Kux & Finner , Karlsruhe,
Fernspr. 255 . Zirkel 30.

Man achte , dass Vignette , Kapsel und Korkband die
Marke „ Original “ tragen. 2819.6.3

Franz. Cliampagner Blsinger & Co . Ay & Sablon
deren vorzügliche Qualitäten au« reine » und echtem Gewächse der
Champagne , Zollcrsparnitzhalber in unserer Filiale Metz - Sablon auf
Flaschen gcsüllt.
Sillery SA M*. . 11. 3,50 1 versteuert franko jeder Bahnstation in Körben
„ a . — _ ~ , , . > Von 15 oder 30 ganzen u . 24 halben Flaschen.Lrems äs Bouzy . M. i — / GrStzere Abnehmer Rabatt !
empfiehlt der Generalvertreter 1723 .12.9Bndolf Oberst , Karlsruhe ,

Kriegstraße 18.

Haushaltungs -Penfionat,8
evang . für junge Mädchen zur Ausbildung i. d. Hauswesen , hauptsächlich
auch in der bessern Küche . Gediegenes Familienleben . Man spricht französisch ,
englisch und italienisch. Stets einige Damen zur Luftkur anwesend. Frauen -
ardeitsschule in der Stadt . llnterrichtSgelegenheit in allen Fächern . Landhaus
m . . großem Garten . Gesunde , schöne Gegend. Eintritt jederzeit . FemeNetcr. und v̂orzügliche Znignifle . Mäßige Preise . Prospekte zu Diensten.

am Neckar ,
Württemberg .

Pension Medland , Lausten

Geslhiistsm VerkaufMS *
Fretdnrg I. B,

ein schönes
f, Bureau

ieier Lage in der Nähe des Haupt - « k .yerrilhasiüches Wohnhaus mit Durchfahrt . U
. .. . •.. . Hube uud Schopf, sowie ev. gut eingeführtem »
ürer -t Geschdft ztt verkaufen . Anzahlung 40 Mille. Gest. ^
befördert die Expedition 8. Bl . unter Nr . 1888 .10.9 ■

Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896
vom 1. Mai bis 15 . October d . J .

Den verehrlichen Besuchern wird mHeuzert Wemstnoe
Zur Stadt Athen , Leipzigerstrasse 31/32 ,

angelegenttichst empfohlm .
^ ^ ^ Pferdebahn zur Ausstellung geht am Hau« vorüber ,

jede Minute ein Wagen ! ! — Vorzügliche billige Küche, Mittagessen mit 5 Gänge « M . 1.50 .
Deutsche Weist - und Rothweine vom Satz . Reichhaltige billige Adendkarte m ganzen und

halben Portionen zu 75 Pfg . und M . 1.25 . Bornehme Weinstube 1. Ranges . — Der kaufmännisch« Leiter Herr
(j . Braun und der Wirth Herr Th . Kochintke stehen den verehrten Gasten gerne und bereitwilligst mrtlevem
» . » ... » » >, „ d-, « ..« . » I, -»,

. . . a . s . fmwet ,

Siiilucstl . bad . Sehwarawald .

Kurhaus Schweigmatt
Station Hausen -Raitbacli der Bahnlinie Basel -Schopfheiiü -Zeli

Klimatischer und Terrain - Kurort — Sommerfrische .
800 m . ü . M., nur 50 Min . zur Bahn . Post u . Telegraph im Hause .

Komfortabel eingerichtetes Hotel , 70 Zimmer , 110 Betten . — Beste Verpflegung . .Feinster
Keller . — HerrUche Kundsieht , Alpenpanorama , prachtvolle Tannenwälder ans Etablissement
anstossend . Aussicktsturm auf der Hohe -Höhr ( 1000 m ) , eine halbe Stunde vom Knrhausentfernt ,
mit grossartiger Rundsiebt .Pensionspreis von M. 4 .80 an incl . Zimmer . Bis
1 . Juli und im September ermässigte Preise . "90 Prospecte gratis .

Bes. A. Uehlin Wwe. in Fa . Gg . Uehlin , Schweigmatt u. Schopfheim,

TafelwasserLRanges,
PrämiirfFrankfiirt a/M.188

Rein
fnatürlich

^ xohlensaures
Mineralwasser

Zu haben in grossen u. kleinen' Krügen, weissen u. grünenFlaschen.
Vorräthiff in allen

Apotheken « . Mineralwasterhandlungen .
Prospecte und Brochu ren ;

— - gratis und franco durch die ===-
'iBrunnertverwaltung GOppingenfWUrttbg .)

| Wohnungs - Gesuche
X

jllld voll vomglichtt PUrhfamUrit
in der

I liatliseiivn Lanäesreitung.
- c X

Knrgebrauch
während des
ganz . Jahres .

Wildbad
Württemberg. — Schwarzwald.

s

Hauptsaison
vom Hai bis

October .

Von Pforzheim in einer Stunde , von Stuttgart
in drei stunden mit der Eisenbahn erreichbar .

Neben den best
eingerichteten

Thermalbädern
(vortrefflich ge -
schultesWärter -

personal )
weitere Kurmit¬
tel : Dampf - und

Heissluftbäder ,
schwed . Heilgym¬
nastik im nenen

Prachtban
König Karls Lad
Elektrotherapie ,
Massage , Luft -
undMolkenkuren .

Seit Jahrhunderten be¬
währte warme Heilquellen
geg . obren , und aeuten Rheu¬
matismus n. Gicht , Nerven -
u .Kückenmarksleiden , Neu¬
rasthenie , Ischias , Läh¬
mungen aller Art , örtliche
wie allgemeine Folgen von
Verletzungen , ehren . Leiden
der Knochen nnd Gelenke ,
chron . Verdauungsstörun -

Sen, Katarrhe derLuftwege,
arnheschwerden , Frauen¬

krankheiten , Erschöpfung
der Kräfte etc.

Herrl . Tannen¬
wälder , Wald¬
wege u . Anlag .
an d . Enz , Knr -
orchester von 33
tttcht .Musikern ,
Theater , Jagd
anf Hoch - pnd

Niederwild ,
Fischerei (Fo¬

rellen ).
Comfortable Ho¬
tels und Privat¬
wohnungen für

alle 1063
Ansprüche .

Prospekte , Wohnungsverzeichnisse mit Preisen etc . durch die
K . Badverwaltung oder das Stadtschultheissenamt .

Bad Rothenfels .
(Eisenbahnstation der Mnrgthalbahn .)

Salinische Mineralquelle (Elisabethenquelle)«
Klimatischer Kurort .

« omfortabel eingerichtet « Zimmer » herrlich « Umgebung von Tan
nenwaldnngen « nd Parkanlage «. Mittelpunkt der schönsten Ausflüge und
ausgedehntesten Waldspaziergänge . 2625L2

Tadle d ’hfite . Forellen « nd Restauration *tt jeder Tageszeit .
Grotz « gedeckte Veranda « — Schön « Säle für Familien und Gesellschaften ,

OoÜ'
ständige Nenston.

Bei anerkannt vorzüglichster Verpflegung empfiehlt fich bestens
K . Hemmerle Wwe .

Telephon im Hause. ^

krea88i8ede kksack -
brief -Bank.

Die am 1 . Juli er. fälligen Coupons
unserer
3 x/ 2

° l o Hypotheken - Pfand¬
briefe

und 3 ^ o/g Kleinbahnen -

Obligationen
werden vom 15. Juni er. ab in Berlin
an unserer Cafle , Mauerst ». 8 « und
außerhalb bei denjenigen Bankhäusern
eingelost, die den Verkauf unserer Papiere
übernommen haben. 2651. 1

Berlin , den 10. Juni 1896.
Prensslsche Pfandbrief-Bank.

2650 .1 Die am L Juli 1896
fälligen Pfandbrief -Coupons wer¬
den vom } 15. Juni a . er . ab
in Berlin an unserer Casse ,Charlotten str . 42, und auswärts bei
allen Bankgeschäften , welche mit
dem Verkaufe unserer Pfandbriefe
sich befassen , eingelöst .

Preussische Hypotheken -
Aotien -Bank .

Zu verkaufen .
Das in der Frirdrichsstraße Nr . 11

dahier gelegene 2 stockige Geichäftshaus
der -s Frau C. F . Hosheinz Wwe . ,in welchem seit länger als 40 Jahren
ein flott gehendes Colonial - u . Specerei -
waaren -GcschLst mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde , ist erbtheiluugshalber
zu Verkäufern 2638 .2.2

Das Anwesen besitzt außer einem
schönen Hellen Laden mit 2 großen mo¬
dernen Schaufenstern und dahinter liegen¬
dem Comptoir ein sehr geräumiges
3 stockiges Magazin , hat guten Keller
inrd wurde sich zu jedem größeren Gc -
schästobctriebe eignen.

Das vorhandene Waarenlager kann
milübernommen werden und könnte die
Uebernabme alsbald erfolgen.

Gcfl. Auerbictungeil nimmt entgegen
der Beauftragte

Frit * Hofheinz ,
Bankvorstaud.

Bruchsal , 10. Juni 1896.

Hans Verkauf .
2587.3.2 Im südwestlichen Stadttheil

dahier ist ein zweistöckiges Wohnhaus
mit großem Garten , für Geschäftsleute' '

>r geeignet, zu verkaufen-
Näheres zu erfragen Karlsruhe ,

Bismarckstratz « 85 , III . Stock.

Dampfmaschine.
2614.—2 Eine sehr gut erhaltene

Dampfmaschine ist wegen Umänderung
des Betriebs billig ß« » erkaufe « .
Stärke : 3' /» Pserdekrast . Näheres

Mälzerei Eypper ,
Karlsruhe -Mühlburg , Falterstr .19

B 1 ■
Pianino 1

mit grossartigein Ton und
_sehr

solid gebaut , ist Sßlff liÜIlA
abzngAbeu bej 2474 .7.3

Li . HaoK ,
B^arlAmhe ,

Eüppnrrerstrasse 2, 2 Treppen .

Ein Porträt
d«S Großhrrzogs

Karl Friedricti
wird zu kaufen gesucht. Näheres in der
Expeditaon dieses Blattes .

6öbf . Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlun or
S

Canzlei - &Eontor-Bednrfnisse
Zeichnen- & Mal -Utensilien
Beste Qualitäten— Billigste Preise

Stets Neuheiten. 1931.50

Bad Homburg v. d. II.
Billen , Bauterrain u. s. w . zu ver¬

kaufen. Möbiirte Bille « und Woh «
« ungen , eiste Etage , 6 Zimmer , sein
mobltrt , Hochparterre mit Garten und
Gartenhaus u. Aussicht auf den Taunus ,auf Wunsch auch Stallung und Remise.
Während der Saison zu vermietheu durch
die Jmmobifien - Agentur ’

2663 .3.1H . Glücklich , Homberg v . d . H.
Ein junges Mädchen aus guter Bürger «

saniilie , mit tüchtiger Schulbildung ,
mustkallsch , Muttersprache sranzSsisch ,wünscht man in

Familie ÄkrPkußGilt
ausgenommen zu sehen, wo eine tüchtige
Hausfrau waltet und sich Gelegenheit
zur gründlichen Erlernung der deutschen
Sprache und Ausbildung in der Wirth -

u»v Unterricht , Thäligkeit im Haushalte .
Offerten zu richten unter B . 1896, k.
deutsches Konsulat , Gens. 2643.2.L

Vertreter gesucht!
Greizer Haus sucht tüchtigen , bei

Detaillisten gut eingeführten Vertreter
gegen Provision u. event . Spesenantheil .

Offert , erbeten an Rudolf Moffe ,
Leipzig , unter B . 3295 . 2582.2.2

Agent
für das vrotzherzogthu « Bade «,eventl . mehrere für einzelne Bezirke,
gesucht . Es werden jedoch nur solche
perren berücksichtigt . welche die Kunv-
chaft kennen und beste Empfehlungen

besitzen . 2608 .2.2
Anfragen erbeten an die
Thüringer Blechemballagen-

Fabrik , A.-& , Jena .
Ein in der Colonialwaarenbranche be¬

wandertes Fräulein sucht Stellung als
Buchhalterin

oder Cassiorerin . gleichviel welcher
Branche. Gest. Anerbieten an die Erve-
dition ds. Blattes unter Nr . 2617,3 .2

Reisender- Gesnih.
Zum baldigen Eintritt wird ein

durchaus tüchtiger » mit der Kund¬
schaft vertrauter Reifmder der
Colonialwaaren-

branche
für Karlsruhe uud Umgegend
gesucht . Off. sind u . v . 2397 an
Haasenstel « & Vogler » A . G. ,
Karlsruhe zu richten. 2612,2 .2

Lehrling
IN. Berechtg. z. Einjäbr. Frclw.-Dienst
findet pr. Aug, od . Seplbr . in größerem

sabrikgesch. Stellung für Compt. und
ager . Gelegenheit z. vollst. kaufm .

Ausbild . u. franz., engl . u . ital . Corresv.
Wvhuung auf Wunsch frei im Hause.
Off . an die Expedition d. Bl . unter
Nr . 2649 . 1

Stadtgartentheater.
Ensemble - Gastspiel.

Sonntag de« 14 . Juni 1896
Erfftiuiigs -Vorßclltlttlj,

Zum I Male
mit neuer Ausstattung

IMame Sans Gsne.
Lustspiel in 4 Akten von B. Sardou .

Am Lesstugtheater t » Berlin Über
800 Mal zu» Aufführung gekommeu .
Dutzendbillets : Loge Bik. 24.—. I . Sperr¬
sitz Mk . 21.—. II . Sperrsitz Mk . 18,—.
I. Rang Mk. 14.

Diese Dutzendbillets können zu
allen tm Abonnement stattfiudendeu
Borste «ungen in beliebiger Anzahl
verwendet weiden .

Die Billetkaffe befindet sich Katser -
straste 82 a und ist täglich von 10 - 1
und 4—6 Uhr geöfsuet . 26302

Karlsruher Wegweiser.
Vereiue .

Freitag den 12 . Juni ,
tenotachygraphenverein : Abends 8 '/,
Uhr UebungSabend .

Turngesellschaft : Abends SUHrTurueu .
Turngemeiude : Abends 8 Uhr Turn¬

abend.
Berem für Vereinfachte Stenographie :

Abends 81/» Uhr Uebungsabcnd in
der Oberrealschule .

Areuds 'scher Stenographenklub : AbdS.
8 ll, Uhr UebungSabend .

Verband deutscher Handlungsgehilfen :
Versammlung im Landsknecht .

Gesangverein Harmoni « Abends 8 ' /,
Uhr Singstunde (Stadt Pforzheim ).
Karlsruher Bicycle - Club : Abend-

tourt Wolfartsweier , Thomashof ,
Söllingen , Durlach (Lamm ) . Abf.
PU Uhr .

SamStag den 13 . Juni .
Museum : (Sei günstiger Witterung )

Concert im Garten .
Bärenzwinger : Ausflug nach Ettlingen .

Druck «nd Verla « von Otto Reuß , Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe.
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